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Flugzeuge über Havanna SC gerade iI' dem Zeitpunkterfolgt, als sich amerika-
nısche Fremdenverkehrsagenten auf Einladung der eubanıschenRegierung ı Ha-
'“a efanden, den remdenverkehr wıeder eleben Der Veranstalter der
Flugzeugraids, a]Or 137 Lanz, der Vo  am Castro als der eubanischen
Luftwa{ife entlassen worden War, SC 1 den USA prompt aufgenommen worden

habe VOL 116 ameriıkanischen Senatskomitee ausgesagt, da das Castro-
Kegime ı Wahrheit kommunistisch WarTe.

Das Problem Cubas C] erster Linie e1N wirtschaftliches Unter dem Batista-
Regime cdıe Ressourcen des Landes verwirtschaftet worden un: habe 11N€
chronische Arbeitslosigkeit geherrscht ehr als 111e Viertelmillion Cubaner SC1
nicht HUr Iandlos sondern auch während des größten Teils des Jahres arbeitslos
Die Agrarreform SC1I dazu bestimmt ıe Arbeitslosigkeit mildern Das erfordere
aber Mittel die infolge der verrıingerten Zuckerausfuhr Investierungen un: Frem-
denzahl fehlten Sowseiıt der Korrespondent

Die 1USSEN dagegen haben außerst geschickt verstanden, CGastro SCLIHNEL

nach Cuba schickten Während dieses Besuches wurde C1IN kommen ber dıe Ahb-
Schwierigkeit Hilfe 7ı kommen, indem S16 Miıkojan VOo Kebruar 1960

nahme Von Zucker SEe1ItTeENS der Sowjetunion getroiffen, die überdies noch Kre-
dıt VO  =; 100 Millionen Dollars gewährte, den CGastro dringend Tür landwirt-
schaftlichen Reformen benötigte eıther IST das Verhältnis SowJjetrußland un
den Osthblockstaaten SOWI1C ZUC Volksrepublik China NS geworden, hıs
19808 dıe Kntscheidung vVvVo 26 Jul VOLr ler Welt OoIiIienDbDbar geinacht hat, da{fs Cuba
vorläufig weniıgstens VO. Kommunismus beherrscht ird.

Das Ziel des Kommunısmus iıst freilich weiter gesteckt. CGuba ıst NUur das Sprung-
brett nach Lateinamerika Die Gefahr für diesen Kontinent IsSTt ungeheuer, da
viele der Intellektuellen miıt dem Kommunismus sympathisieren und dıe sozialen
Unterschiede geradezu himmelschreiend sınd

Gerontologie Rufßland

Rußland dürfte wohl N Land SCHN, die meısten Menschen finden 1:
dıe über 100 Jahre alt sınd Während Großbritannien und Frankreich auft
100000 Bewohner bZzw treffen, dıe über 100 Jahre alt sind der
Sowjetunion bei der Volkszählung VO.  an 1959 nicht als VoO  — 100000 Ins-
gesamt 21 708 konnten nachweislich ihr Alter mı1T über 100 Jahren angeben, WOE1-

tere 6 307 dafür keine Belege beibringen Am äaltesten werden die Menschen offen-
bar ı Kaukasus, 1 Bezirk Aserbeidschan VOL allem, WO nicht WENLSCLals 4 auf
100000 über 100 TE M, manchen Teilen dıeses Landes 19724 15 144,
die alt wurden.

Vermutlich WAar 1€S schon 1LALILELTL Denn schon frühzeitig haben sıch russische
Jehrte miı1ıt dem Phänomen des Altwerdens befaßt Als erster hat VOL Nn  u 200
Jahren Michail Lomonoassow eiNe Abhandlung geschrıeben, die sich zunächst
miıt der Ausbreitung und Bewahrun des russischen Volkes efaßte, WOL1LN aber
auch über vorbeugende Maßnahmen 5° frühen WTod handelte. Auch wäh-
rend des Jahrhunderts gab zahlreiche Gelehrte, dıe S1C.  Nn miıt dem Problem
des Alterns befaßten. VWiıe auf allen Gebieten, trieben auch hiıer dıe SowJets dıe
Studtien dann gewaltig 0!  D, Vor allem durch Bogomolets Klew un:

Nagorny 1 Charkow
Nach Bogomolets muüßlßte der Mensch, verglichen mıt den T1ıeren, 130150 TE

leben 1937 1e0ß Bewohner VOoNn azıa er VO  —_ 100 —147 Jahren
untersuchen un: fand daß keiner VO  } ihnen Nn  n Krankheiten litt, die I1a alg
typısche Alterskrankheiten ansah Arterienverkalkung, er Blutdruck CAWUN
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konnte ıten
ze13 des Altern

ıderun der gkei der Ge besteht, dı denStoffwechse regeln
ItatNagorny und N6 Mitarbeiter erkannten, daß ber altenLeuten dieInt

Stoffwechsels und der energetischen Prozesse nachläßt, ebenso daß dıe Kr-
neuerung und Bildung VOo'  a} Zellen un: Geweben kaum mehr geschieht. Hand

an: damıt geht e1Ne erminderung der Tätigkeit einzelner Organe und Systeme
SOW1€e deren Degeneration.
1938 ginge} daran, die Arbeiten koordinieren. Das geschah auf einem.

ongreß 1 Kıew, der auf Initiative<  on Bogomolets stattfand und auf demnicht
als 335 Kurzberichte gehalten wurden. Der Krieg unterbrach die 4OT

schung, aber schon 1945 egann mMan wieder. 1950wurde der Klinik Makhach-
hala Dhagestan «eC1N€ Abteilung angeschlossen, dıe alle Personen erW1+-
schen 10 un:! 1472 Jahren untersuchen sollte Kurz darauf wurden VWeißruß-
land nicht SCI als 17000 Personen zwischen 10 un! 100 Jahren untersucht:
Und ähnlich ı anderen Bezirken und Gegenden, VOT allem ı Kaukasus

September 1957 wurde beım Gesundheitsministerium ı Moskau un: be1ıder
ademie der medizinischen Wissenschaften IN Arbeıitskreis gebildet, dessenAuf-
gabe Wal, die Gründung eC11N6Ss gesamtrussischen Instituts ZULC Erforschung des
Altwerdens vorzubereiten, das dann auch 1958 gegründet wurde. Dieses Institut
hat sämtliche Arbeiten der einzelnen Institute koordinieren Uun: leiten. Im
Frühjahr 1961 fand C111 Kongreß Voxn 400 Forschern sta  '9 die über den Stand ihrer
Arbeiten berichteten.

Auf TUN! der bisherigen Forschungen kamen dıe sowjetischen Wissenschaftler
rbeıt,ZU CIN1SCH Erkenntnissen, dıe Vo  — allgemeinem.Interesse sind. Regelmäßige

auch gelstige, ist die wichtigste Voraussetzung für e1in langes Leben Faulenzer
haben Aussicht alt werden. Freilich soll dieArbeıtschöpferisch SCIH.und
den Menschen innerlich beiriedigen. Anderseitssoll S16 VO.  am} regelmäßigerErholung
unterbrochen SC1IL. VWer früh mıiıt der Arbeitaufhörtoder überhaupt Müßi*ggflHé
treıbt, ırd VOLT der eıt alt. Darum sollen auch Leute, die em Blutdrucklei-
den, regelmäßig arbeiten. 1N€e allzu siıtzendeLebensweise un:Bettliegen schwä-
chen en Körper. Arbeit lenkt VON den Beschwerden ab und hat e1INe wohltätige
Wirkung, gerade auch für Leute mıt em Blutdruck. Einige Forscher vertreten
die Ansıcht, eit, die Den Nutzen für die Gemeinschaft habe, gebe demMen-
schen 10N€ besondere Befriedigung und Ce1D gesundesWohlbehagen un:ördere da-
mıt auch diekörperliche Gesundheit. (Leider wird: dieser Punkt Voxn CINISCH
propagandistischen Zwecken mißbraucht.)
en derArbeit ist VOTL allem die Ernährungsweise wichtig. Schon Von ind-

heit soll Ina  o} e1iNe gesunde Diät beobachten. Eine Untersuchung von Hundert-
jährigen i Dhagestan hat ergeben, dafß S1C VIE.  I Knoblauch, Zwiebeln un schwar-
Zzen Pfeffer 9 n]ıemals jedoch Fische oder Schweinefleisch. Vor allem Viıta-
HLn verhindert Arterienverkalkungun!: wirkt sıch günstıg auf daser aUs, W16
überhaupt Vitamine den Stoffwechsel und die Zell-und Gewebeerneuerung OTr-
ernN. Trotzdem wäarnen dıe SowjJetgelehrten VOL Überdosierung vVvVon Vıta-
IN1LNeEN.

| aniger Gewichtals auf die Vitamine legen dıe Russen auf dıe Hormone. Man
gesteht der Hormontherapie ZWarLr Nutzen ber der Behandlung
VOo.  —_ Altersleiden, aber die T’herapıen VO!  - Binet, Schmidt und Niehans fandenNIg
Beachtung. De Inektion Von Geweben aus Kmbryonen betrachtet mıiıt Skepsis

DasKlimascheint insofern auf das Altern Einfluß Zzu haben, als die Zahl
Langlebigen höher ist, J6 er dieGegend liegt, der S1C en. (Bulle
tun, Juli 1961, Institute JOr the Study of the USSR
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